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©  Tauchwandkappe  für  eine  schwimmende  Tauchwand. 
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©  Tauchwandkappe  für  schwimmende  Tauchwän- 
de. 

Die  Verhinderung  von  Schwimmstoffabschlägen 
an  Entlastungsanlagen  der  Kanalisation  vermindert 
wesentlich  die  Schmutzfrachtentlastung  in  die  Vorflu- 
ter.  Aus  diesem  Grunde  stellen  die  schwimmenden 
Tauchwände,  die  den  syphonartigen  Entlastungszu- 
stand  insbesondere  fester  Tauchwände  verhindern, 
einen  wesentlichen  technischen  Fortschritt  dar. 

Die  Verbesserung  der  Führungs-  und  Dichtungs- 
eigenschaften,  sowie  die  Nutzung  der  Serienproduk- 
tion  schwimmender  Tauchwände  ist  jedoch  nur  mit 
Hilfe  einer  für  diese  Entwicklung  konzipierten  Tauch- 
wandkappe  (8)  erzielbar,  die  mit  dazu  beiträgt  den 
vielfältigen  Einbaukriterien  in  Entlastungsanlagen  zu 
entsprechen. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Tauch- 
wandkappe  für  schwimmende  Tauchwände  nach 
dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1  . 

Schwimmende  Tauchwände  sind  gemäß  Pa- 
tent  DE  35  03  407  bekannt  und  besitzen  im  Rand- 
bereich  einen  Rollkreis,  der  den  jeweiligen  örtlich 
bedingten  Einbauverhältnissen  anzupassen  ist,  was 
im  Hinblick  auf  eine  Serienproduktion  von  entschei- 
dendem  Nachteil  ist,  weil  die  Kantengeometrie  in 
Verbindung  mit  den  Widerlagermaßen  für  jedes 
einzelne  Projekt  gesondert  zu  berechnen  und  zu 
zeichnen  ist. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zu  Grunde,  die  Fertigungs  -und  Handhabungstech- 
niken  im  Sinne  einer  optimalen  Serienproduktion  zu 
verbessern,  damit  der  große  Bedarf  an  schwim- 
menden  Tauchwänden  zum  Einbau  in  Entlastungs- 
anlagen  usw.  kostengünstiger  erfolgen  kann.  Weite- 
re  Verbesserungen  ergeben  sich  gemäß  dieser  Er- 
findung  in  Punkto: 

a)  Baugleiche  Tauchwandkappen  für  variable 
Einbaulängen 
b)  Umströmungssicherung  mittels  Dichtschürze 
c)  Reduzierung  der  vertikalen  Gleitreibung 
d)  Verschiebemöglichkeit  der  Tauchwandkappe 
zur  örtlichen  Anpassung 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß 
dadurch  erreicht,  daß  die  Tauchwandkappen 
schwimmender  Tauchwände  mit  einer  polygonzu- 
gartigen  Außenseite  versehen  werden,  die  sich  zu- 
mindest  einem  Mindestrollkreisdurchmesser  anpas- 
sen. 

Diese  Ausbildung  der  Außenseite  hat  den  we- 
sentlichen  Vorteil,  daß  alle  größeren  Rollkreisdurch- 
messer,  sprich  schwimmende  Tauchwände  unter- 
schiedlicher  Baulängen,  mit  ein  und  der  selben 
Tauchwandkappe  bei  gleichbleibendem  Hutprofil 
herstellbar  und  damit  für  die  Serienfertigung  besser 
geignet  sind.  Zur  Verbesserung  der  Führungsei- 
genschaften  werden  erfindungsgemäß  die  Tauch- 
wandkappen  zur  Seitenbegrenzung  bzw.  zur  Last- 
abtragung  aus  anstehendem  Fließdruck  mit  Rollen- 
lager  ausgestattet.  Zum  Ausgleich  von  bauwerksei- 
tigen  Aufmaßfehlern  können  die  Tauchwandkappen 
auf  einem  mittig  verlaufenden  Steg  der  Tauch- 
wandaußenseite  verschieblich  angeordnet  und  mit- 
tels  Bolzen  festgesetzt  werden.  Damit  ein  Umlauf 
von  Schwimmstoffen  in  dem  Bereich  des  Hutprofi- 
les  ausgeschlossen  werden  kann,  ist  die  Anord- 
nung  einer  elastischen  Dichtschürze  an  den  Außen- 
seiten  der  schwimmenden  Tauchwand  über  die 
ganze  Tauchwandhöhe  vorgesehen,  die  wiederum 
auf  der  Abkantung  des  Hutprofiles  aufliegt  und  die 
damit  die  vollständige  Abdichtung  bewirkt. 

Eine  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Erfindung 
ist  Gegenstand  der  Patentansprüche  1  bis  5  und 
wird  in  der  Zeichnung  eines  Ausführungsbeispieles 
näher  veranschaulicht. 

Es  zeigt  Fig.  1  eine  Ansicht  der  Tauchwand- 
kappe  (8)  mit  Schnittdarstellung  des  senkrecht  ver- 
laufenden  Nutengrundes  (13); 

Fig.  2  eine  Schnittdarstellung  der  Tauch- 
5  wandkappe  (8)  und  des  hutförmigen 

Führungsprofiles  (1)  in  Höhe  der  Mit- 
tellinie  (11)  aus  Fig.  1  . 

In  Fig.  1  ist  in  der  Ansicht  die  Tauchwandkap- 
pe  (8)  mit  der  polygonzugartigen  Außenkante  (3)  zu 

io  erkennen,  wobei  verdeutlicht  wird,  daß  eine  seitli- 
che  Verschiebung  (17)  der  Tauchwandkappe  (8) 
und  deren  Festsetzung  mittels  Bolzen  (20)  im  Be- 
reich  der  Langlochanpassung  (21)  ermöglicht  wird. 
Weiterhin  wird  ebenfalls  die  unabhängige  Nutzung 

75  der  Tauchwandkappe  (8)  beispielhaft  für  alle  grö- 
ßeren  Rollkreisdurchmesser  (5,6,7)  zeichnerisch 
festgehalten,  wobei  das  seitenbegrenzende  Rollen- 
lager  (2)  mit  dem  Rollpunkt  (12)  auf  dem  Nuten- 
grund  (13)  des  hutförmigen  Führungsprofils  (1)  auf- 

20  liegt. 
Der  angeführte  Schnitt  'A  -  A'  wird  in  Fig.  2 

zeichnerisch  behandelt,  wobei  die  Lage  der  Tauch- 
wandkappe  (8)  mit  der  Führungsmöglichkeit  der 
Rollenlager  (2)  innerhalb  des  hutförmigen  Füh- 

25  rungsprofiles  (1),  sowie  die  Abdichtung  mittels  der 
elastischen  Dichtschürze  (24)  ersichtlich  wird.  Wei- 
terhin  ist  zu  erkennen,  daß  die  Tauchwandkappe 
(8)  durch  Ausbildung  einer  Nut  (16)  auf  dem  Steg 
(18)  mittels  seitlicher  Verschiebung  (17)  und  Fest- 

30  setzung  durch  Bolzen  (20)  arretiert  werden  kann. 

Patentansprüche 

1.  Tauchwandkappe  für  eine  schwimmende 
35  Tauchwand,  die  in  einem  hutförmigen  Füh- 

rungsprofil  (1)  mittels  eingepaßter  Rollenlager 
(2)  geführt  wird  und  eine  polygonzugartig  ge- 
formte  Außenkante  (3)  besitzt,  die  in  allen  Eck- 
punkten  (4)  einem  Mindestrollkreis  (5)  ange- 

40  paßt  ist,  wodurch  erreicht  wird,  daß  bei  allen 
größeren  Rollkreisdurchmessern  (6,7)  eine 
baugleiche  Tauchwandkappe  (8)  entsprechend 
einer  vorgegebenen  Tauchwandhöhe  (9)  zu 
verwenden  ist, 

45  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sich  im 
Schnittpunkt  (10)  aller  Rollkreisdurchmesser 
(5,6,7)  und  der  räumlich  verlaufenden  Mittelli- 
nie  (11)  der  Tauchwand  (23)  ein  Rollpunkt  (12) 
eines  seitenbegrenzenden  Rollenlagers  (2)  bef- 

50  indet,  welches  zumindest  einseitig  den  Nuten- 
grund  (13)  des  hutförmigen  Führungsprofiles 
(1)  berührt. 

2.  Tauchwandkappe  nach  Anspruch  1  dadurch 
55  gekennzeichnet,  daß  weitere  Rollenlager  (2)  je 

Tauchwandseite  zumindest  zwei  in  der  dem 
Wasserdruck  (14)  entgegengesetzten  Tauch- 
wandseite  (15)  angeordnet  werden. 
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3.  Tauchwandkappe  nach  einem  der  Ansprüche  1 
oder  2  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  ei- 
gentliche  Tauchwandkappe  (8)  eine  vertikal 
verlaufende  Nut  (16)  aufweist,  mit  deren  Hilfe 
eine  mögliche  seitliche  Verschiebung  (17)  auf  5 
dem  Steg  (18)  welche  auf  der  Außenseite  der 
eigentlichen  Tauchwand  (22)  befestigt  ist,  vor- 
genommen  werden  kann. 

4.  Tauchwandkappe  nach  Anspruch  3  dadurch  10 
gekennzeichnet,  daß  eine  mögliche  seitliche 
Verschiebung  (17)  mittels  zumindest  zweier 
Bolzen  (20)  durch  Verschraubung  und  entspre- 
chender  Langlochanpassung  (21)  im  Steg  (18) 
festgesetzt  werden  kann.  75 

5.  Tauchwandkappe  nach  einem  der  Anspüche  1 
-  4  dadurch  gekennzeichnet,  daß  gegebenen- 
falls  zur  besseren  Abdichtung  an  der  Außen- 
seite  (22)  der  schwimmenden  Tauchwand  (23)  20 
eine  über  die  ganze  Tauchwandhöhe  (9)  ver- 
laufende  elastische  Dichtschürze  (24)  angeord- 
net  wird,  die  sich  wasserdruckseitig  an  die 
Abkantung  (25)  des  Hutprofiles  (1)  anpaßt. 
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